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ÖC*tt, 5, Dftober' 1917.

,$u ^îaaî^maii frmil)t itttf ïtzv (Btfamfynt frc* Stallte**"
Strt. 2 ber ©taat§öer.faffung be§ ffiöntonS Sern.

3entval*ßeire 6er. Jtßltotts&omtlees : @ngettrct|e 63. — ©el'epljoit "gtr. 2.38.
Jpio JJettvmg erfefjerof je nad} ^§3eôarf.

S'chiuß kr Aktion. Itodjmnls bte Jtauettredjtc im
Oimilieu Hat. Ötrgeltniffe.

Am 24. Stài biejeS Sabres reicfjte ber leitenbe Ausjctjuß
bes Aftionsforoitees bie petition gur ©rfangttng bes grauen«
ftimmrecfjts in ©emeinbeangefegentjeiten bem ©rofjen Bate
ein. ©ie mar mit 8771 ilnterfctjriften etjrenfäfjiger Scänner
unb grauen bebedt, eine Qai)i, bie teicfjt auf 10,000 (jätte

-^Ajöfjt 4t>e^n-4ö»nen, nuire uns ;nut ©autmefn etne-lüngerx
3eit bergönnt gemefen. Seit ber Sinreictjung ber ^SetittDn mar
bie Aftion abgefdjfoffen, unb es blieb nun noefj bie Antmort
beé ©rofjen Bates abguroarten. SBir roaren auf eine Abfefj«

nung gefaxt, gäfjtten aber auf eine ber großen ©acfje eut«

fprectjenbe, mürbige unb grünbficfje Behanbfttng, ba gegem
roärtig bie grauenfrage in äffen Badjbarftaaten fefjr ernft ge«

nommen mirb. ©tefe befcfjeibene ©rroartung mürbe leiber getäufcfjt.
Sn ber groeiten ©epfemberroocfje befaßte fiefj nun ber

©roße Bat nodjtnafs unb enbgiittig mit ben grauenreefjten
im neuen ©emeinbegefeg. .Qtterft tarn bie SBäfjfbarfeit ber

grau in bie Bormunbfcfjaftsbefjorben gur ©pracfje, bie in. ber
erften Sefung mit bem Keinen ^ufallsmetjr. l)011 3 @timmen
abgelehnt morben mar. ©ie Ausfictjten für eine Sorretto
biefes bebauerficfjen Abftimmungsrefuftates maren gut. ©im
ftußreicfje ^Sofittïer fjatten uns üerficfjert, ber Antrag ber S3üfjt«
barfeit ber grauen in biefe Befjörben merbe noefjmatê geftellt
unb groeifellos angenommen merben, ba afte ^arteten fictj
biefem B0fiuiat gegenüber in guftimmenber .BSetfe gäußert
tjätteu. tis fam anbers. ©er freifinnige ©roßrat So. cfj fteftte
unb begrünbete ben Antrag, tnbent er es als fogiafe Bot«
roenbigfeit begeicfjnete, baß in größern ©emeinbemefen grauen
in bie Bormunbfcfjaftsfommiffionen geroüljft merben fönnen.
Audj auf anbern ©ebieten, auf benen man früfjer oon einer

öffenttidjen Betätigung ber grauen nidjts miffen motfte, mie

g. B. in ber Sebensmittefoerforgung, fjätten fie fidj fefjr be«

mätjri. Scündj, Dr. Branb unb Scübt etaf e r unterftütjten
ben Antrag Sodj, festerer befonbers mit frinmeis barauf, baß
bie grau in ber B3afjrung bes 2B 0 fj f e ê üon Sin«
bem bief fjartnädiger fei als ber Scann, ©oefj alle
biefe facfjtidjen Begrünbuugen prallten ab an ber bftjdjifcfjen
©isbofition unferer Bolfsbertreter, beren Abneigung gegen bie

grauenrecfjte burefj unfere Aftion unb bie mofjfmoftenbe Auf«
natjme, bie fie bei ber meiblidjen Beuöfferung gu ©tabt unb

Sanb gefunben tjatte, offenfiäjtlicfj geffeigert morben mar. ©roß=
rat ©eil er ließ fictj fogar gu ber an bas ©efbftgefüfjf ber
Scänner appeflierenben Aeußerung (jinreißen, ob man benn im
Santon Bern fo fefjr unter bem Btmtoffef einiger roeniger
grauen ftc'ljc. frat mofjt biefes Argument fo abfcfjredenb ge«

mirft, baß bie Abftimmung ungünftiger ausfiel, afs bas erfte
Seat? Seit 56 gegen 35 Stint men mürbe ber An<
trag Socfj abgelehnt.

SBir-miffen, baß manrl/er Bbiititer -mit uns biefen be«

fcfjämenben ©ntfcfjeib roafjrfjäft bebauert. Sm „Bunb" mirb
bte Aftion gugunften bes grauenftimmredjts bafür berant«

morfftefj gemaetjt, unb man mirft uns bor, mir fjätten ber
©aube auf bem ©adje gufieb ben ©beding in ber franb fort«
flattern laffen. ©ies fann unfer grauenftanbbunft nidjt fein.
©ern unb roiffig mürben mir noefj biefe neue Aufgabe int Sm.
tereffe ber Sttgenb auf uns genommen fjaben; aber mir be«

fracfjten es af§ unfere brtngenbfte Btfictjt, für bie potitifcfje
©leictjftelfung bes metbficfjen ©efcfjfecfjts gu fämbfen, mo immer
eine ©efegenfjeit fidj bietet. BJenn man besfjalb unfere fjetfenbe

franb gurüdroeifi in einer ßeit, ba in anbern Sänbern bte

grauen gu ben fjödjften ©taatsfunftionen beigegogen merben,

fo fällt bie Berantmortuttg bafür auf bie ©egner, bie ben

Sampf gegen uns fteinlidj unb furgficfjtig füfjren.
Am 13. September fam bie petition gur Sbradje unb

mürbe bon bem SomjniffionSpräfibenten Büfjfer in ablefjnen«
bem Sinne fontmentiert. ©r berief fictj babet auf bie Stefjr«
gafjt ber grauen, bie bas Stimmrecht - nicfjt begefjren. Scüncfj
berteibigte nocfjmals feine Scotion, biesmaf geftütjt auf bie

3uftimmung biefer Berfammfungen, bie fidj bem grauenftttmm
reefjt geneigt gegeigt fjatten. ©ie ©ntgegnung bes Sommifftons«
prafibenten ffanb nicfjt auf ber fröfje ber (Situation unb fanb
fpäter im „Bunb" eine mofjlberbiente ßurüd'roeifung. B3ir
geben biefe an anberer Steffe bes Blattes mieber. Smmer
nodj glauben unfere ©egner, mit ironifetjen unb geringfcfjäijigen
Bemerfungen bie ©acfje abgutun. ©as giefjt aber fjeute nicfjt
mefjr. (£§ erregt bei ben grauen nur unroiflen unb Sctßtrauen
in bie Attfridjtigfcit unb bolfsfreunbtietje ©efinnung unferer
©efeggeber. — ©a§ ©entetnbeftimntrecfjt ber grau
mürbe aud) in gm eiter Sefung mit großem Sc e fj r
a b g e t e, tj n t.

©rotj biefer Biebertage finb mir nicfjt entmutigt, fonbern
mir bliden mit Befriebigung auf ben arbeitsreietjen Sinter
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